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1. Die Farrenhaltung im Jahr 1900 .
( Vergl . Band XVVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 86 . )

Sm Jahr 1900 wurden nah den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4989Farren ( 57 mehr als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4692 oder 94,05 %Gemeindefarren ( darunter 19 in 11 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten ) , 48 oder 0,96 9%gekörte , 249 oder 4,99 0, micht gekörte Privatfarren ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der

iter -

bei der Schau für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4377 oder 93,29 0 ( 1899 : 4326oder 92,99 ) ; davon erhielten das Prädikat vorzüglich 202 oder 4,30 %, gut 2890 oder 61,80 8igenügend 1285 oder 27,39 0 ; flet bezw. für Zuchtzwecke nicht geeignet waren 315 oder 6,71 „̇ 9der vorgeführten Gemeindefarren , darunter befanden ſich 23 , die für zu jung befunden wordenwaren . “ Für 1735 oder 836,98 im abgelaufenen Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren( wovon 30 umgeſtanden ) ſind 1775 oder 37,83 % neu eingeſtellt worden ; 94 Gemeindefarrenfehlten, d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt . Von den Gemeindefarren waren Eigenthumder Gemeinde 4471 oder 95,29 0h ( 1899 : 4403 nder 94,65 %) , des Farrenhalters 221 oder4,71 h ( 1899 : 249 oder 5,35 0h). In Verpflegung der Gemeinde befanden ſich 2 160 Farrenoder 46,04 h ( 1899 : 2067 ober 44,13 h ) in der des Farrenhalters 2532 oder 53,96 h( 1899 : 2585 oder 55,57 ) . Von den Gemeindefarren wurden 46 oder 0,ů : % wegen jugend —lichen Alters von unter 1 Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum Sprunge verwendet ;4 965 oder 20,57 waren 1Y, —2 , 1551 oder 83,05 ?h —83 , 1172 oder 24,98 % —4 ,al 610 . oder 13,00 ° . —5 und 348 oder 7,42 h 5 Jahre alt und älter .
Wie in den Vorjahren , fo hat auch im Berichtsjahr die Veredlung der einheimiſchen Schläge11 weitere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlagund die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46 , o vertreten waren , wogegenauf die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück oder 44,9 0h entfielen , ver -Ueber⸗ änderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden Jahren zu Gunſten der letzteren ſo, daß beihaupt der letztjährigen Schau 4283 oder 91,28 9 ſolcher Thiere ermittelt wurden , wovon 2867 Stück

37 oder 61,10 ( 18992 841 oder 61,07 / ) der reinen Simmenthaler Raſſe angehörten , 1416 oder30,8 é ( 1899 : 1443 oder 81,02 ¼) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Antheil der
|85 ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück |oder 5,9 Oy auf 16 oder 0,34 w zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen kamennicht vor , während auf den Wälder — und Landſchlag zuſammen 393 Farren oder 8,3s % ( gegen1 2 018 oder 46,64 h int Jahr 1878 ) entfielen : Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag197 , || dem Hinter - Wälderſchlag 192 und dem Landſchlag 4 an .
|Wie im Großherzogthum im Ganzen , ſo haben auch in den meiſten Kreiſen die Simmen

-~<a

—

O

Or

oa

O

Omu

jahr⸗

20

tuten
thaler Raſſe und deren Kreuzungen die übrigen Raſſen und Schläge nahezu gänzlich verdrängt ; ſogehörten in den Kreiſen Konſtanz , Heidelberg und Mosbach ſämmtliche Farren der Simmenthaler"
Raſſe oder deren Kreuzungsprodukten an , in den Kreiſen Karlsruhe machten ſie 99,6, in Mann -

A beim 99,8 , Offenburg 98,6 , Baden 94,0 , Villingen 92, , Waldshut 82,5 , Freiburg 77,2 nd inbe Lörrach 61,3 aler Gemeindefarren aus .
Ài Von den Gemeindefarren gingen in 7 Gemeinden 16 Stück mit den Kühen zur Weide .

48,28 Farrenſtallungen gab e 1940 , wovon nur 27 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1941Sprungplätzen wurden 43 unbefriedigend befunden . In 561 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben.51,13 In 1328 Gemeinden beſteht für 2 507 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter , während6 Farren in 2 Gemeinden ohne ſolchen beim Farrenhalter untergebracht ſind . Zu Anfang des l
i

einet Jahres 1900 beſtanden 18 Entbindungen von den Beſtimmungen der Farrenordnung und wurden |
f

T
im Laufe des Jahres weitere 4 nen ertheilt .

Bd. XVIII . 1901.
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Die 48 gekörten Privatfarren beſprangen 1597 und die 249 nicht gekörten Privatfarren
4466 weibliche Thiere ; vermuthlich bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur

Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1900 : 88,4 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 84,4 .

Die Farrenhaltung 1891/1900 .
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2 . Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 89 ff. )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1900 im Ganzen 734717

Thiere geſchlachtet, und zwar 725 445 oder 98,74/p gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,
Wirthen ꝛc. ) und 9272 oder 1,26%éĩ nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1597 oder 0,22 Ph für ungenießbar erklärt , und zwar
von den gewerblich geſchlachteten 492 oder 0,07 / , von den nothgeſchlachteten 1105 oder 11,2 Jo.

Die Geſammtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 51249

ober . 7,509 erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen haben um 50 543 Thiere oder 7,49 9/%,
die Nothſchlachtungen um 706 Thiere oder 8,24 %8 zugenommen .


	[Seite]
	Seite 158

